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Die Frauen-Abfahrt bei den Wertmeisterschaf­
ten in Vail hat  mit einem totalen Triumph der  
Österreicherinnen geendet. Renate Götschl 

siegte vor ihren Teamkolleginnen Michaela 
Dorfmeister, Stefanie Schuster und  Alexandra 
Meissnitzer. Die Fahrerinnen von Cheftrainer 
Karl Frehsner holten sich damit wie schon im 
Super-G sämtliche Medaillen. Die Schweizerin­
nen Sylviane Berthod mit Rang 13 und Corinne 
Rey-Bellet als 17. wurden unter ihrem Wert ge­
schlagen. Seite 14 

Hermann Maier eine 
Klasse für sich 

Hermann Maier (Bild) hat  es geschafft! Nach 
Super-G-Gold ha t  sich der  26jährige Österrei­
cher am Samstag in Beaver Creek (US-Bundes-

.Staat Colorado) auch den WM-Titel in der  A b -
fanrt geholt. Mit e iner  Meisterleistung verwies 
e r  seinen norwegischen Widersacher Lasse Kjus 
u m  0.31 Sekunden Vorsprung auf den 2. Platz, 
während dessen Teamkollege Kjetil-Andrö A a -
modt  mit einem Rückstand von 0.57 Sekunden 
etwas überraschend Bronze gewartn. Seite 15  

% 

Diesmal war wirklich die Vorfreude die schönste Freude: Hunderte von kleinen Fasnächtlerinnen und Fasnächtlern hatten sich gestern mittag bereits in Va­
duz zum traditionellen Kinderumzug eingefunden, als die Schreckensbotschaft der Absage wegen schlechter Witterung ihnen einen Strich durch die Rech­
nung machte. Natürlich waren viele enttäuscht, aber, dann wurde der gestrige Sonntagnachmittag halt in kleinerem Rahmen doch noch zum fasnächtlichen 
Vergnügen gemacht und,ergab so manches schöne, Sujet f ü r  ein Fasnachtsfoto. Über das Wochenende gab es jedoch noch eine ganze Reihe weiterer fas­
nächtlicher Anlässe. Seiten 6, 7 und 9 

Schweizer Volk folgte erneut dem Bundesrat 
Eidgenössische Abstimmungen: Ein Nein, drei Ja 

BERN:  Keine Überraschung beim 
eidgenössischen Urnengang vom 
Sonntag: Die Initiative «Wohn-
eigentum für alle» wurde klar abge­
lehnt. Mit deutlichem Mehr wurde 
der Abschaffung der Kantonsklau­
sel und dem Artikel über die TVans-
plantationsmedizin zugestimmt. Ein 
eher knappes Ja gab es beim Raum­
planungsgesetz. 

Damit folgte der  Souverän bei e iner  
Stimmbeteiligung von 38 Prozent 
zum vierten Mal in Folge bei allen 

Vorlagen den Empfehlungen des 
Bundesratesi A n  den klaren Resul­
taten gebe e s  nichts zu deuteln, sag­
te Bundespräsidentin Ruth  Drei­
fuss. Auch Finanzminister Kaspar 
Villiger und' justizminister Arnold 
Koller zeigten sich sehr zufrieden 
mit den Ergebnissen des Urnen­
gangs. 

Sowohl am Volks- wie am Stände­
mehr scheiterte die Initiative 
«Wohneigentum für alle». Mit 
einem Nein-Anteil von 58,6 Prozent 
erlitt das Begehren, das im Vorfeld 

zu einem heftigen Abstimmungs­
kampf geführt hatte, Schiffbruch. 

Unbestritten war die Abschaf­
fung der  Kantonsklausel. Hier  folg­
ten rund drei Viertel (74,7 Prozent) 
der  Stimmenden dem Bundesrat. 
Einzig das Wallis und der Jura woll­
ten auf  der  starren Regelung mit 
nur einem Bundesrat pro Kanton 
beharren. Damit  können die Er­
satzwahlen für die Bundesräte Kol­
ler und Cotti unter  neuem Regime 
durchgeführt werden. 

Die durch ein Referendum der  

Grünen bekämpfte Revision des 
Raumplanungsgesetzes wurde mit 
55,9 Prozent gutgeheissen. Nur  in 
fünf Deutschschweizer Kantonen 
(AI, A R .  SH, GL, BL) wurde die 
grössere Bodennutzungsfreiheit für 
die Bauern abgelehnt. 

Mit durchwegs über 80 Prozent 
Ja-Stimmen-Anteilen wurde der 
Verfassungsartikel für die Trans­
plantationsmedizin gutgeheissen. In 
der  Waadt, in Genf, in Freiburg und 
im Tbssin lagen die Anteile gar über 
90 Prozent. 

NAHOST 

König Hussein 
gestorben 
König Hussein von Jordanien ist of­
fiziell f ü r  tot erklärt worden. Der 
63jährige sei in der Nacht zum 
Sonntag gestorben, wurde in Jorda­
nien amtlich mitgeteilt. Im staatli­
chen Fernsehen wurden Verse aus 
dem Koran gelesen. Nach Angaben 
eines A rztes war die Familie in der 
Nacht am Bett des sterbenden Kö­
nigs im Spital von Amman zusam­
mengerufen worden. Die jordani­

s c h e  Regierung hat nach dem Tod 
•von König Hussein eine dreitägige: 

Staatstrauer angekündigt. Der , -
63jährige Monarch soll heute,Mon­
tag beigesetzt werden. Husseins 
Sohn Abdullah würde am Sonntag 

'nachmittag vor dem Parlament als 
neuer König vereidigt. Seite 19 
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